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arlsruher Zeitung
Montag , 23 . Mai .

-HA 133 . Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 M . SO Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung , Briefträgergcbühr eingerechnet, 3 M . 6S Pf
Expedition : Karl -Friedrichs -Straße Nr . 14, woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden.
Einrückungsgebuhr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 1ÄMennigs . Briefe und Gelder frei.

188 S.
Des h . Pfingstfestes wegen erscheint unser

nächstes Blatt am Dienstag Abend.

MchL -AmMcher Weil .
Politische Rundschau.

Karlsruhe , den 24 . Mai .
Die vor kurzem bewirkte vollständige Herstellung der

Canadischtu Parifir -Eisrnbahn wird von der „Times " als
« in höchst wichtiger Schritt zur wesentlichen Konsolidirung
des Reiches bezeichnet. Es wird Gewicht aus die That -
sache gelegt , daß der Atlantische und der Stille Ocean
nunmehr durch eine Linie verbunden sind, die den ganzen
Weg durch britisches Territorium läuft . Man hat be¬
rechnet , daß jetzt Truppen von Halisax nach der Pacific -
küste in 7 Tagen gesandt werden können . Die Linie wird
die Ansiedler in British Columbien und auf der Van -
« ouver -Jnsel zum erstenmal in Wirklichkeit mit ihren Mit¬
bürgern an der atlantischen Seite in Verbindung bringen .
Das Cityblatt fährt fort :

„An der Pacificseite befinden sich nnaeheure und unentwickelte
Fischereien . Waldungen und Erzlager , an der Basis der Felsge -
birge liegen ungeheure Viehweiden : in der Prairie gibt es unbe¬
grenzte Aussichten für den Weizeuanbau und in der Region ,
die an die großen Seen grenzt , ist großer Reichthum an Mine¬
ralien und Bauholz . Von dem Mutterlande muß stets daS
Wachsen eines Sinnes der Zusammengehörigkeit unter seinen
Kindern als eine Quelle der Stärke betrachtet werden . und in
unseren Tagen weist dies glücklicherweise auf eins größere und
weitere Entwickelung der Reichseinheit hin , die , wie man hoffen
darf , kein bloßes Streben verbleiben wird . Aber , was auch im¬
mer die Zukunft der Reichsföderation sein mag . — so lange das
Britische Reich zusammenhält , wird es für uns ein unschätzbarer
Voxtheil sein . eine große Verbindungslinie zwischen den beiden
Oceauen zu beherrschen , die den amerikanischen Kontinent über¬
brückt und von Meer zu Meer auf britischer Erde bleibt , außer¬
halb des Bereichs irgend eines feindseligen Angriffs und frei
von den Beschränkungen einer möglicherweise Verlegenheiten be¬
reitenden Neutralität .

"

Man liest in der „Nordd . Allg . Ztg .
" : Vor der Straf¬

kammer des Landgerichts Bautzen ist in der Berufungs¬
instanz kürzlich ein Fall verhandelt worden , welcher nicht
bloß in juristischen , sondern auch in den weitesten Kreisen
der Bevölkerung wohl verdientes Aussehen erregt hat .
Und zwar nicht wegen seiner Erheblichkeit : denn es handelte
sich durchaus nicht um eine cause celebre , sondern einfach
um einen angeblichen Forstdiebstahl , wegen dessen ein
Gutsbesitzer von seinem entlassenen Knechte denunzirt
worden war , aber wegen der Art und Weise , wie die
Staatsanwaltschaft , durch den General - Staatsanwalt
Geh . Rath Held , welcher für Freisprechung plaidirte ,
vertreten , den einzelnen Fall zum Anlaß prinzipieller Er¬
örterungen machte.

Indem er Bezug nahm auf die wert verbreitete Ueber -
zeugung von der Reformbedürftigkeit unserer Strafprozeß -
Ordnung , welche keine ausreichenden Garantien für die
Entscheidung der Thatfrage biete , erkannte er an , daß
das Gesetz den Schwerpunkt der Entscheidung in die Haupt¬
verhandlung verlege , also der Unmittelbarkeit des Ein¬
druckes vertraue , statt Vorsorge zu treffen , daß die Zu -

. änglichkeit der Beweise schon im Vorverfahren zu
näherer Prüfung und Erörterung gelange . Die Praxis
müsse diesen Mangel ergänzen , die richterliche , wie die
der Staatsanwaltschaft .

Und indem er für die letztere den Grundsatz ausstellte ,
daß sie nicht bloß die Schuldigen zur verdienten Strafe
zu bringen , sondern auch darüber zu wachen habe , daß
kein Unschuldiger bestraft werde , folgerte er für
die Praxis : daß die Staatsanwaltschaft auch keine
Verurtheilung betreiben solle , wenn es an aus
reichenden Beweisen fehle . .

Und gerade der vorliegende Fall diente ihm zu ein
leuchtender Exemplifikation . Der GeneralsiaatsanwaÜ sagte :

„Die Unmittelbarkeit sei von allerhöchstem Werthe , aber sie
berge auch eine Gefahr in sich , wenn der Wertb persönlicher
Eindrücke überschätzt werde .

" Weiterhin führte der Generalstaats -
anwalt ans , „ daß man dem Beschuldigten anS dem Grunde , weil
er der Beschuldigte ist , nicht prinzipiell und von vornherein mit
größerem Mißtrauen entgegentreten dürfe , alS dem Beschuldiger ,
eS werde sonst leicht der Zufall entscheidend . der dem einen und
dem andern diese oder jene Rolle im Prozeß zuweise . Das
Strafgesetzbuch bedrohe denjenigen mit Strafe , welcher einem
anderen eine unehrenhafte Handlung Nachrede, die nicht erweislich
wahr sei. Im vorliegenden Falle habe der Knecht feinen Herrn
an öffentlichen Orten des Diebstahls geziehen . Wenn der Herr
mit einem Strafantrage zuvorgekommen wäre , und wenn dann
der Knecht für seine Beschuldigung nichts hätte Vorbringen können ,
als seine eigene Behauptung , so würde man dem Beleidigten
die Genugthuung einer Verurtheilung des Verbreiters des be¬
leidigenden Gerüchtes schwerlich haben versagen können .

"

In Bezug auf die richterliche Fmiktiost Mgmtte Hr
Geheimrath Held eine wahre Gefahr kür denÄpgeklaglen
in dem Falle , daß das Gericht , in Verkennung des Mahre »
Wesens der freien Beweiswürdigung , die durch Logik und
Erfahrung dargebotenen , von der Wissenschaft anerkannten
und festgestellten Grundsätze des Beweises zurKöktreten
läßt hinter Gefühlserndrücke , welche aus cherMmnittelbar -
keit des Verfahrens geschöpft und mehr oder -minder un¬
zuverlässig sind. "

, ,
„ Er wolle .

" bemerkte er . „ solchen Persönlichen Eiüü
'
rLckUkeroeS -

wegs jeden Wertb absprechen : ollem dieselben seinen oft lrüalich
und köauten nie eine ausschlaggebende Bedeutung habe « . Wen »
man eine Person nach ihrem Charakter und Benehmen vorher
nicht kennen gelernt habe , laufe man Gefahr . Befangenheit für
den Ausdruck eines schlechten Gewissens , Unbefangenheit und
Sicherheit , womit auch Lüge und Heuchelei sich schmücken , für
Ehrlichkeit zu nehmen .

"

Die Verhandlung vor der Strafkammer des Landgerichts
endete mit der Freisprechung des Angeklagten — was wir
hier nur beiläufig erwähnen , da die Entscheidung des
Spezialfalles an sich von keinem allgemeinen Interesse
sein kann . Wohl aber wird man sich der Hoffnung hin¬
geben dürfen , daß die Erörterungen des General - Staats¬
anwaltes nach den verschiedensten Seiten hin den gebüh¬
renden Eindruck machen werden .

Die juristische Praxis wird da, wo sie sich in entsprechen
der Weise noch nicht mit Sicherheit herausgebildet hat ,die gegebenen Fingerzeige beherzigen,- die Gesetzgebungs¬
faktoren aber werden die inhaltreiche Rede des Geheimen
Raths Held als ein sachverständiges Urtheil zu würdigen
wissen, und wenn bisher auf Seiten des Reichstages noch
wenig Neigung zu bemerken war , einer reformatorischen
Arbeit aus dem Gebiet der Strafprozeß -Ordnung die Hand

zu bieten , so dürste auch er durch dir von autoritativer
Seite kommenden llrtheile über dieselbe zu der Ueber -
zeugung gedrängt werden , daß die Meinung über die Re¬
formbedürftigkeit derselben nicht so unmotivirt sei , um das
Verlangen nach Abhilfe allzuweit hinausschieben zu dürfen .

Deutschland .
Berlin . 23 . Mai . Seine Majestät der Kaiser ,dessen Befinden in der erfreulichsten Besserung begriffenist , empfing heute Nachmittag den Vicepräsidenten des

Staatsmmisteriums , v. Puttkamer , und arbeitete mit dem
Chef des Civilkabinets , Wirkt . Geh . Rath v . Wilmowski .— Der Kronprinz hielt heute Vormittag , begleitet vonden Prinzen Blbrecht und Wilhelm und dem Erbprinzenvon Meiningen , die große Frühjahrsparade über die Pots¬damer Garnison ab . Die inBerlin anwesenden Prinzessinnendes königlichen Hauses wohnten dem glänzenden militärischen
Schauspiel an den Fenstern des Potsdamer Stadtschloffesbei . — Lord Rvsebery ist gestern hier eingetroffen . —
Der „Reichs - Anzeiger "

veröffentlicht eine Bekannt¬
machung des Reichs - Versicherungsamts vom 21 .Mai , worin es heißt : Der Bundesrath faßte heute Be¬
schluß Nhe^ die Bildung der Berufsgenossenschaften . Die¬
selben wirdm ^Änter näherer Bezeichnung der Bezirke und
JnduHMzweige , für welche die einzelnen Genossenschaften
bestimmt sind , durch den „Reichs -Anzeiger " und die „Amt¬
fichen Nqchyicht?«" des Reichs -Versicherungsamts veröffent¬licht werden . Um Betheiligten schon jetzt eine allgemeine
Uebersicht zu gewähren und ihnen von den für die ein¬
zelnen Genossenschaften anberaumten Versammlungen zurBerathung und Feststellung der Genossenschaftsstatuten
Kenntniß zu geben, enthält die Bekanntmachung eine Ueber¬
sicht der Berufsgenossenschaften mit den Oxjey ützh Tagxir ,au welchen die Versammlungen stattfinden soHlem -
stimmberechtigten Berufsgenossen wird einebestmirett Ein¬
ladung des Reichs - Versicherungsamts unter genauer Be >i
zeichnung des Orts und der Zeit der Versammlung nehfiBeifügung eines Bollmachtschemas , falls der Eingeladene
sich durch einen '

AWr seines Betriebes oder durch Be -
rufsgenossen vertrete » lassen will , zugesandt werden .

Oesterreich -Ungarn .
Wien , 21 . Mal .

' Me Versammlung der Wählerin der inneren StadDWierr verlief ordnungsgemäß . Ver¬
suche, die von Einzelnen gemacht wurden , die Versammlung
zu stören oder zu sprengen , wurden durch die entschlossene
Haltung der überwiegenden Majorität der Wähler unter¬drückt. Als Kandidaten stellten sich die bisherigen Abge¬ordneten Kopp , Weitlof und Jaques , ferner Wrabetz und
Lederer vor . Auch die Kandidatur Herbst 's , der bisher
nirgends Aussicht hat , durchzukommen, wurde besprochenund wird wahrscheinlich aufgestellt werden . SämmtlicheKandidaten bekannten sich zum Programm der vereinigtenLinken ; von allen Seiten wurde der Werth der deutsch¬
österreichischen Allianz anerkannt und ans den dauernden
Bestand derselben der größte Nachdruck gelegt.

Frankreich.
Paris , 23 . Mai .. , Die Trauer . nm V,ietov Hugo - trägteinen erhebenden Charakter und « die Wnze : Bevölkerung

scheint von dem Verlust , welchen erlitten, , durch-

46) Der Herzog . s--wn><r verbot«.
Geschichtl . Erzählung vom Oberrhein aus den Jahren 1638 , 1639 .

Von Hans Blum .
(Fortsetzung .)

Die Augen des Kardinals hingen starr und entsetzt an dem
Munde , dem diese Worte entflohen waren . „Ich wünsche und
befehle " , hatte der König gesprochen . War denn die Welt über
Nacht verwandelt , daß dieser König es wagte , diesem Manne
zu „befehlen " ? Richelieu meinte zu träumen .

„ Eurer Majestät Wunsch ist schon Befehl, " sagte der Kardinal
tonlos . „Indessen — wissen Eure Majestät recht wohl — Mil¬
lionen Ihres Schatzes stehen auf dem Spiel bei Bernhard 's
Forderungen , weite Länder , feste Plätze — die Ehre Frankreichs ,
Majestät !"

„Ich weiß, " sagte der König , indem er gelassen eine Prise
nahm und sein Auge aus die Diamanten der Dose heftete . „ Die
Ehre Frankreichs , bemerkten Eure Eminenz ? " fuhr er mit er¬
hobener Stimme fort . „Ganz richtig , die Ehre Frankreichs
ist an Bernhard verpfändet durch unsere Verträge mit ihm , und
haftet ihm für die Erfüllung seiner Forderungen ! Das bedenket
und handelt darnach , Herr Kardinal . Ich will es ! "

Immer lauter hatte der König gesprochen . Sein blasses Antlitz
hatte sich geröthet . Zuletzt hatte er sich erhoben und dem Manne ,
unter dessen Lenkung er sich so lange Jahre widerspruchslos ge¬
beugt , sein „Ich will es " mit königlicher Hoheit zugerufen .

Richelieu hatte ausgcträumt . Klar und scharf faßte sein Ohr
die Worte , sein Geist die verborgenen Fäden , welche diese Stunde
herbeiführten . Aber zu gewaltig war die Aenderung , welche
dieser Augenblick vollzog — unabsehbar dessen Folgen . Die
Grundlage des stolzen Gebäudes , das Richelieu aufgeführt ,
wankte . Das Unerwartetste war geschehen: der König wollte
— der König befahl — und Richelieu sollte gehorchen !

Je länger die Eminenz dieser urplötzlich hereingebrochenen Um
Wälzung alles Bestehenden nachdachte , um so mehr ward ihr zu

Sinn , sie selbst versinke mit den Fundamenten des französischen !
Staatsgebäudes in schwarze , bodenlose Tiefe . Zu Ewigkeitenwurden ihr die Sekunden . Dann umfing schwarze Nacht ihr Auge .

„Seine Eminenz sinkt — der Kardinal fiel in Ohnmacht ! "
riefen Mazarin und die Hofbeamten Richekieu 's gleichzeitig und
stürzten dem Besinnungslosen zu Hilft .

' Abei :' lange waren ihre
Anstrengungen vergeblich. -

Als Richelieu matt die Augen ausschlsg , stand Mazarin allein
vor ihm .

Marmorbleich war noch immer der Kardinal . Und auch so
ruhig und kalt wie Marmor blieben seine Züge , als er sagte :

„ Gmlio Mazarini , nicht wahr , ihr erblicktet das Licht der Welt
in den Abruzzen ? "

„ Ja , zu Pescina ", erwiderte Mazarin . erstaunt über diese Frage .
, „ Und das Volk der Abruzzen lebt schlicht und einfach , nicht
wahr , und theilt sich in die ehrsamen Berufe des Hirten , Bettlers ,
Räubers , Bravo und Condottiere ? "

„Je nach Zeit und Gemüthsart , ja "
, sagte lächelnd Mazarin .

„Aber jedes dieser Gewerbe hält auf feste , unverbrüchliche
Standesgesetze , nicht wahr ? " fuhr der seltsame Frager fort ,

„Unerschütterlich fest.
"

„Wohlan , was hat ein Condottiere verwirkt , wenn er den
Herrn verräth , der ihn dang ?"

„Das Leben. "

„Das Leben, " wiederholte Richelieu langsam , mit boshaftem
Lächeln . „Ein weises Volk , das Volk der Abruzzen . Es gab
auch fürstliche Condottieri : Franz von Carmaguola und Franz
Sforza , ja freilich — auch für sie gilt das blutige Standesgesetz
der Abruzzen , Signore ? "

„Für alle ."

„Wohlan , Herr Bernhard von Weimar , Frankreichs Condot¬
tiere im Fürsienmantel , euer Leben ist verwirkt !" hauchte der
Kardinal zischend durch die Zähne .

Mazarin erschauerte , als höre er eine Schlange zischen.
Richelieu bemerkte es .
„ Hat euch etwa auch die Larve oder das Gold der Rohan ge

fangen ? " fragte der Kariünal vsrächttich, 'M VroMdeM '
Stirn¬

runzeln . " ' "
„Beim heiligen Mb , niemals ! " betheuerte '

Mazaim , die Handauf das Kruzifix legend , das auf dem ' Tische stand .
'

„ Nur nicht schwören, " sprach Richelieu wegwerftud . „D er
Zwirn hält nicht . Und ihr habt zudem bei den Jesuiten zu Rom ,Alcala und Salamanca die feine Lehre vom geistigen Vorbehalt
studirt , welche auch den Meineid nur zu einer lässigen Sünde macht ."

„Ich log euch nie ! " rief der Sohn der Abruzzen mit südlichem
Teuer .

„ Nein , nie, " lenkte Richelieu ein . „Weshalb also schwören ?
Ich weiß , daß der Kitt unserer Seelen ein viel festerer ist , als
Vre angesichts des Ewigen geschworene Treue auf Erden zu sein
PfftAtt . Ihr steigt und fallt mit mir , Signore Mazarini . Mehr
ÄoA — ihr seid der Erbe meiner Macht . Wenn davon nur
übrig bliebe , was der König mir heute gönnte , so thätet ihr
besser , euch unter die Ballwcrftr und Jagdjunker von St . Ger -
Main anfnehmeu zu lassen.

"
(Fortsetzung folgt .)

Werth und Zukunft - er deutsche» BesitzuugMin WestafriLa.
(Fortsetzung .) "

DaS ersterwähnte System , welches, wie gesagt , nichts andere -
als verkappte Sklaverei ist , blüht in den portugiesischen
Besitzungen von Afrika und namentlich von Rieder - Guinea .
Die Ansammlung der Sklaven geschieht wie in allen bedeutenden
Sklaveoläuderu durch die im Binnenlands abgehaltmen Sktaveo -
jagdev . Auch werden die Sklaven — Männer . Weiber und
Kinder — vermittelst Karaganen in der oft beschriebenen Weise
zur Küste befördert . Sobald sie sich jedoch der Grenze de- Por¬
tugiesischen Kulturgcbietes nähern , empfängt sie einer der überall
auf vorgeschobenen Posten statiomrten ReaierungSbeamten , welche
dos ausschließliche Recht haben , den Verkauf der Sklaven an
diejenigen » welche sich ihrer Dienste bemächtigen wollen , zu ver¬
mitteln . Von jetzt ab beginnt das , was man die gesetzliche Re »

M -



drungen . Das Begräbniß Victor Hugo 's soll nächsten
Freitag stattfinden . Eine unabsehbare Menge wogt vor
dem Trauerhause . Eine Subskription zu einem Monu¬
ment für Hugo ist eröffnet worden .

— In der D eputirtenkammer eröffnetc der Präsident
Floquet die Sitzung mit einem warmen Nachruf aufVictor
Hugo . Ministerpräsident Brisson beantragt die Bewilligung
eines Kredits von 20,000 Francs zur Bestreitung der Kosten für
die Beisetzung der Leiche des Verstorbenen . Der Kredit wird
mit 415 gegen 3 Stimmen bewilligt . Der Deputirte Dela -
forge (radikal ) beantragt , bei der Beisetzung der Leiche Victor
Hugo 's im Pantheon , welches die frühere Kirche St . Genevieve
ist, keine kirchliche Feier stattfindcn zu lassen. Dringlichkeit für
diesen Antrag wurde mit 22S gegen 114 Stimmen beschlossen ;
das Verlangen Delaforge 's , über seinen Antrag sofort einen ent¬
scheidenden Beschluß zu fassen , wurde jedoch mit 259 gegen 114
Stimmen abgelehnt , der Antrag selbst wurde an die Tureaux
verwiesen . Der Minister des Innern hatte beantragt , die ent¬
scheidende Beschlußfassung auf die nächste Sitzung zu verschieben.
Die Kammer vertagt sich hierauf bis Dienstag .

Jtalie « .
Rom , 23 . Mai . Die Sanitätskonferenz setzte eine

technische Spezlalkommission zur Vorbereitung der Konferenz¬
arbeiten ein ; zu derselben können auch diplomatische und
Verwaltungs - Delegirte hinzugezogen werden . — Der
„ Fanfulla " zufolge rieth der Ministerpräsident Depretis
dem Minister des Aeußern , Mancini , davon ab , seine
Entlassung zu nehmen . Die Angelegenheit werde danach
rvenigstens augenblicklich keine Konsequenzen haben .

Grohbritarnrie ».
London , 23 . Mai . Bei der gestern in Antrim statt¬

gefundenen Ergänzungswahl zum Unterhause wurde
statt des verstorbenen konservativen Vertreters der liberale
Kandidat Sinclair mit 3971 Stimmen gewählt . Der
konservative Kandidat erhielt 3832 Simmen .

Ggypterr.
Alexandrien , 23 . Mai . Der Rest der englischen

Garde - Infanterie ist heute früh von Suakim hier
eingetroffen .

Suakim , 22 . Mai . Der äußerste , vyn dekAtKSYdern
bisher besetzt gehaltene Punkt , Otao , ist hrM ^ sLden
englischen Truppen geräumt worden . .tos, »,»«

Asien . , n - ^ >or .75-
Bombay , 23 . Mai . Der Herzog nutz ttsi -Hskzogi«

von Connaught sind hier eingetroffen . M bMstch - ,
tigen am 26 . Mai nach England abzureisen .

Amerika .
Ottawa , 22 . Mai . Die Indianer hielten unter dem

.Häuptlitig Ponndmaker einen großen Rath und beschlossen,
weM ^MMriedensbedingungen anzufragen . Sie
sandW ^ chW Parlamentär nach Battleford mit mehreren
Gefangenen Md einem Geistlichen als Träger des Schrei¬
bens , worin um Mittheilung der Friedensbedingungen er¬
sucht wird .

Hroßherzogthurn Maden.
Karl - »« heM « 24 . Mai .

* (D « S »Gesetzes - und BerorduunaSblatt für da »
« roßhrrzogthum Baden *) Nr . 18 vom SS. Mm enthält
eine Verordnung deS Ministeriums der Finanzen , die Postsen¬
dungen der Staatsbehörden betreffend .

* (DaS » Gesetzes - und LrrordnungSblatt für
die vereinigte evangelisch - protestantische Kirche deS
Sroßherzogthum « Baden ' ) Nummer 4 enthält Dieust -
nachrichten . Bekanntmachungen über die Unterstützung aoS der
Katharina - Barbara -Stiftuog und die schriftliche Dieostführnug
der Pfarrämter und Kirchengemeiode -Räthe , Mittheilungen über
Stiftungen in der Zeit vam 1. Januar bis 31 . Mär » 1885 , die
Anzeige von Dieosterledigungen und eines Todesfalles » sowie
eine Notiz über Drucksache» , die von der Expeditur deS Ober -
kirchenrathS bezogen « erden können .

* ( Der OrtS - GelunbheitSrath ) « acht Folgendes
bekannt: Ja her ^BtkbischenLandeszeitnug " wird durch Annonce

Chambard 's abführender Thee mit dem Beifügen anempfohlcn ,
daß derselbe aus jeder bessern Apotheke zu beziehen sei . Nach¬
fragen in den hiesigen Apotheken haben ergeben , daß der Thee
von keiner gehalten wird . Wir machen bei dieser Gelegenheit
darauf aufmerksam , daß bei Anpreisung von Geheimmittelu der
Beisatz : » zu haben in allen bessern Apotheken * sehr häufig nur
zu dem Zweck gemacht wird , um auf die Apotheker einen Druck
auSzuüben , daS betr . Mittel zu bestellen und zu verkaufen .

* Baden , 23 . Mai . (Prospekt .) In äußerst eleganter
Ausstattung — eiuem wahrhaft typographischen Meisterwerk —
ist soeben ein Prospekt — oder richtiger eine Broschüre — über
Baden - Baden erschienen , welche das Kurkomit » in der hiesigen
Hof - BuchtWcker (s,hat anfertigen lassen, uw sie in Tausenden von
Exemplaren üdMäll hin zu versenden . Der Text behandelt Baden -
Baden sowohl «ls ^Kurort , wie als Tckttjsteumittelpuukt und
Sommeraufeuthalt .

" Die Nachweise , über hhe Kurmittel . daS
Großherrogliche Friebrichs -Bad . das Klima rc . sind vom Großh .
Badearzt Hofrath vr . Heiligenthal verfaßt ; daS städt . Kurkomits
hat die Programme der Unterhaltungen und Vergnügungen in
der Sommer - und Wintersaison , eine Zusammenstellung der
Spaziergänge und Ausflüge , Notizen über die Lehr - und Er¬
ziehungsanstalten rc . beigcfügt . Ganz vortreffliche Illustrationen
auS der Offizin von Orcll - Füßli in Zürich stob beigegeben , er¬
läutern den Text und erhöhen den Werth dieser Mittheiluogen ,
welche ihren Zweck , die Aufmerksamkeit auf ' s neue auf Baden -
Baden hiuzulenken , sicher nicht verfehlen werde » .

* Heidelberg , 21 . Mai . (Die Beerdigung deS Kirchen -
rathS Professor vr . Schenkel ) fand beute Nachmittag in
feierlicher Weise und unter großer Betheiligung von Seiten
des Publikums statt . Unter dem Geläute der Glocken wurde der
Sara vom Sterbedause nach der Petcrskirche übergesührt , wo
Professor vr . Holsten , der Dekan der theologischen Fakultät , und
Stadtpfarrer Honig Gedächtoißreden hielten , an welche sich
mehrere Ansprachen schloffen. Herr etuä . tbuol . Werner legte
als Vertreter der an der hiesigen Hochschule Theologie Studi -
renden einen prächtigen Kranz auf den Sarg des verewigten
Lehrers nieder , Herr Geh . Kirchenrath Schellenberg war als Ver¬
treter des Oberkircheoraths erschienen und widmete in dieser
Eigenschaft dem Dahingeschiedenen einen warm empfundenen
Nachruf . Außerdem sprach noch Herr Stadtpfarrer Brückner
auS Karlsruhe namens des Protestantenvereins . Von der PeterS -
kirche bewegte der Trauerzug sich nach dem Friedhofe in folgen¬
der Ordnung : 1) Die Trauermusik ; 2) zwei Oberpedelle mit
den akademischen Sceptern ; 3) die Skudirenden : ». Deputation
deS Ausschusses der Studentenschaft » b . die fünf CorPS . o. die
wissenschaftlichen Vereine , ck. Vineta und karlSruhensia . e. Win¬
golf und Verein deutscher Studenten , k. Hamburger Gesellschaft ,
Rupertia , Lconensia , g . Palatia , l». die nicht inkorporirten Stu -
dvceodeu unter Vortritt der theol . Fakultät , i . MusikcorpS der
Studirend «» ^ k - die beiden Burschenschaften ; 4) a . ein Ober¬
pedell mft tzm Horden deS Verstorbenen . b . Vertreter der Stu -
dentwfchast Hnb ner theologischen Fakultät mit Lorbeerkränzeu :
5) der LÄieWvagenj ' gekeiltt von einer Deputation der Burschm -
schaftr » ; B) HWFvmMenaugehörigen de» Verstorbenen ; 7) der
zeitig« ProreMr « fit dm Vertretern der Staatsregiernog , dem
Exprottktvr . Aer Deka » der theologischen Fakultät ; die akademi¬
schen KörpoDtion » Vitt Bortritt der Theologrofakultät ; 8) daS
OffiziercarvD S) die Vorstände und Mitglieder der Großh .
StaatsbehörMn und Lehranstalten ; 10) die Mitglieder der städti¬
sch« Brhördm und deS Kirckengemeinde -RathS ; 11) die übrigen
Verehrer und Freunde deS Verstorbenen .

* Lahr , SS . Mai . (EineThatedelsterHumanitiit )
ist heute gettza» worden . Ein ungenannter Wohlthäter hat auf
der städtische» Sparkasse 200 M . für 20 Sparkassenbücher , je
über 10 Mark lautend , hinterlegt . welche Eigcnthum der ersten
20 Zöglinge de» ReichS -WaisenhauseS sein sollen . Ferner hat
Herr Fabrikant Duff -rer ein Faß Elsig . Herr Sattlermeister
Göhrig zwei Bücherranzen und eine ungenannte Dame 10 sehr
hübsche, werthvolle Bilder gestiftet . Die Einwohnerschaft von Lahr
macht übrigens bereits heute olle Anstrengungen , um durch AnS -
schmücknog ber Straßen den Gästen einen festlichen EmpfaogS -
gruß zu bereiten .

Theater und Kauft.
* ( Großh . Hvftheater .) In Karlsruhe : Montag,

25 . Mai . 72 . Ab . - Borst . : Da » KSthche » vouiHeilbron » ,
großes historisches Ritter -Schauspiel in 5 Akten und einem Vor¬
spiel von Heinrich v . Kleist . Anfang 6 Uhr .

Dienstag , 26 . Mai . 74 . Ab . - Borst . : Ultimo , Lustspiel in
5 Akten, von G . v . Moser . Anfang V,7 Uhr .

geluug dev SkltwM at« M>4öv «tv, FL «wtz, LHinuut « , an
die S,l,uiatt ^ vE ^»dweiLm Verträge
aufgesetzt , latt - iftteKV!diekr' Ä -r Omep.Mlak»z«v;ö« ft oön j«n-
_ . . " " " heißendAnzahl von ^ ttdVottMsteschchmSkla -

l! ,I

vm - aus 5 tun und »em L »h« s in Dkaff nimmt
und sich v« pDcht »L, kh ymhLHDhren « » der ,n , h, ^ Hnmtth zu¬
rück zu brUrdern . Dqmir ist hc« Gjfttze und 8« etwaig « Re -
Namati »» « anderer europäischer Mächte geuÜas ^ abLr! wenn man
sich näher nach de« gezahlt « Lohne erkundige « tvolkft, so würde
man auSgelocht werde « . Ebensowenig denkt irgend jemand daran ,
die Leute nach 5 Jahren in ihre Hrimatb zurück zu befördern , wa»
auch schon um drffeotwilleu unmöglich sein würde , weil alle Sklaven
Heimathlose sind. Mau denke sich die Rücksendung eines auS dem
Jauern Afrikas stammende » Sklaven , dessen Dorf längst nieder -
gebrannt ist . Sollte man etwa für jeden von ihnm erve Mp ?
dilion entsende» , die Hunderttauseude koken würde ? Uüh ä« >e)!
würde die Rücksendung wohl kaum möglich sein. Em .Maßtz . :
der auf eigene Faust die Heimreise unternähme , würde sch,MaKx
wieder anfgegriffe « »ber aber erschlagen werden . NnnisteS
allerdings nicht zu leugnen , daß die portugiesische Regierung dV
auch in mancher Hinsicht gut für die Leute sorgt , so z . V . lüde
sie dieselheu vor Mißhandlungen schützt und indem sie — aber '-
dies letzt« « vielleicht auch bloß im eigenen Interesse — die Aus¬
fuhr au » portugiesischem skokmialvebiet untersagt . DaS also ist
daS portugiesisch « ShfleNi .^'bei dem die Leute , welche einmal
Sklaven geworden find , PMiM und ohne jemals einen Pfennig
Lahn zu erhalten in dtt Sklaverei bleiben . aber im übrigen gut
behandelt werden .

Gewisse Anklänge art diese Form der Sklaverei besitzt der
Handel mit freien Arbeitern , wie z . B - Chinesen ,
KuliS , Südsee -Jnsnlanern u. s. w. , wie er zurrst von Eng¬
ländern und Franzosen und daun auch von beinahe allen
andern Nationen mit Einschluß der Deutschen betrieben wor¬
den ist. Die äußern Formen sind so ziemlich dieselben wie bei
den Portugiesen . Der Unterschied besteht darin . daß erstens die
Leute denn doch nicht ganz so unfreiwillig ihre Heimath verlassen ,
daß sie zweitens thalsächlich Lohn erhalten und daß sie drittens ,
wenigstens in vielen Fällen . zur Heimat zurückbesördert werden .

Von dort , wo Deutsche sich auf Liese Art uud Weise Arbeiter be¬
schafft habe» (namentlich für Samoa ) » hat mau bloß Lobendes
gehört , während bei den Engländern (so z . B . in Australien uud
in Westiudien auf Trinidad ) manche Roheit vorkommt . Ich will
noch erwähnen , daß von all « bisher bekannten Mitteln , die
Sklaverei zu ersetzen » diese» zweite System bloß von dem gleich
zu erwähnenden dritten an Verbreitung übertroff « wird . Man
findet die Anwendung dieses zweiten System » in der ganzen
Südsee , auf Neu -Seeland . in QueeaSland , in China und Indien ,
in Kalifornien , in ganz Westindien und namentlich auf Trinidad ,
in Peru u . s . w . Ja Afrika gibt eS bloß einige verhältnißmäßig
kleine Volksstämme , auS dm « Arbeiter auf die obenerwähnte
Weife gedungen werden können . Und dabei hat dieses Dingen
von freien Arbeitern in Afrika noch eine» ganz besoudern Haken .' Bei Kulis , Südsec -Jnsulanern u. s. w. hat durch die Lage der

^ « Mlnisse (da die KuliS doch bloß balbe Slaven find) der Ar -

, ;h»tzgebrr die Oberhand und stellt die Bedingungen . Aber bei
Mi » -M Afrika gedungenen freien Arbeitern mit einziger AuS -
Ltchme der Sansibar - Leute , deren UnterthänigkeitSverhältniß ge-
gwwbs : ihrem Sultan sehr stark ausgeprägt ist , hat der zu
^ thende Arbeiter , sei er nun Kru , Hauff » oder Kabinda , die
Obethand und stellt die Bedingungen . Und unter diesen Be¬
dingungen pflegt eine der hervorragendsten diejenige zu sein» daß
dH- Leute nicht zu Feldarbeiten benutzt werdeu wollen .

Mrs dritte System war nach dem ursprünglichen . Ent¬
wurf , als die Engländer mit der Aufhebung der Sklaverei eine
ungeheure Propaganda zu machen begannen , zum Ersatz der
Sklaverei bestimmt , hat sich aber zu diesem Zweck als durchaus
ungeeignet oder wenigstens durchaus unzureichend erwiesen . Dieses
dritte System , welches das humanste sein sollte , ist von manchen
Kritikern als das brutalste bezeichnet worden . ES verfolgt den
Gedanken , die Eingeborenen an Bedürfnisse , wie z. B . Kleider ,
Rum , bessere Nahrungsmittel u . s. w . , zu gewöhnen , bis sie, um
diese Bedürfnisse zu erlangen , kein anderes Mittel mehr sehen
als die Arbeit . Die Eingeborenen sehr vieler Länder sind aber
unter dem Einfluß der allzu schnell angewöhnten Bedürfnisse hin¬
weggestorben , ehe sie sich zur Arbeit bequemt batten , und die
afrikanischen Neger , deren starke Natur allen auf sie einstürmenden

Mittwoch , 27 . Mai . 13. Vorst , außer Ab . : Die Walküre ,
. in 3 Aufzügen , von Richard Wagner . Anfang 6 Uhr .
! In Baden : Mittwoch , 27 . Mai . 31 . Ab . - Vorst . : Das

Stiftungsfest , Lustspiel in 3 Men , von G . v . Moser . An -
! sang ^ 7 Uhr .

Verschiedenes .
— Berlin , 20 . Mai . ( Der Blumenhandel hatin

Berlin ) ganz auhrrgewöhuliche Dimensionen angenommen . In
alle Kreise hat die Sitte Eisgang gefunden , freudige Ereignisse
durch Heranziehen von Blumenschmuck anmuthevd zu gestalten .
Kein Anlaß , bei dem nicht die Blumenhandlungen stark in An¬
spruch genommen werden . Zur Ausschmückung von Festtafeln ,
zur Ueberreichung an Fest - und Gedenktagen . alS Auszeichnung
für Künstlerinnen , zur Verschönerung deS Korso — irgend ein
große - festliches Arrangement ist ohne Blumen nicht mehr denkbar .
Mil der Ausdehnung deS Geschäftes ist aber auch der Geschmack
gestiegen , und es wird von Kennern zugegeben . daß Berlin in
Bezug auf das Prächtige Arrangement selbst Paris überflügelt
bat . Von den großen Blumenstöcken , die alljährlich dem Kaiser
an feinem Geburtstage gewidmet werden , und dem jüngst dem
Fürsten BiSmarck gespendeten Blumenboutou ist oft berichtet
worden . Am nächsten an Werth kämmen wohl dann die Blumen ^
spenden , welche von Kavalieren den von ihnen bewunderten
Künstlerinnen gewidmet werden . Bei den Jubelaufführungeo in
der Walhalla sah man in dem DirektionSzimmer ein Paterre von
Blumenbouquets , die mindestens 5000 M . repräscutirt « , stellten
sich einzelne Stücke doch auf 2- bis 300 M . Im Winter reichen
die Vorräthe unserer Gewächshäuser für den Bedarf nicht auS .
Eine einzige hiesige Blumenhandlung , allerdings eine der größere » ,
erhält während des Winters jeden zweiten Tag ans Nizza regel¬
mäßig per Eilgutsendung SO bi» 100 Dutzend Rose » . Der
kolossale Bedarf hat auch eine eigenartige Blumenbörse geschaffen-
ES gibt etwa 25 fliegende Händler in Berlin , die den Verkauf
aus den Gärtnereien in weitem Umkreise au die Blumenhand¬
lungen vermitteln . In aller Frühe holen sie sich ihre Aufträge
und unterrickten sich über den Bedarf , um dieselben dann aus -
zuführcn . Dabei aber ist insofern eine ArbeitSvertheilung eiage -
treten , daß diese Händler ebenso wie die Makler an der Börse
nur gewisse Papiere , ihrerseits nur gewisse Farben oder bestimmte
Blumen handeln . Daher hat jede Blumenhandlung es stet»
leicht in der Hand , seinen Bestellungen gemäß sich Blumen zu
beschaffen , ohne der Gefahr ansgesetzt zu sein , zu viel oder zu
wenig zu haben . Wie tief einschneidend jede Neuerung in dieser
Beziehung ist, beweist die Thatsache , daß z . B . Frau Bock, Unter
den Linde», beim letzten Korso allein 4000 Bouquet » lieferte , mit
deren Herstellung ununterbrochen von früh bis Nachmittags 20
Personen beschäftigt waren . Man nahm allgemein an , daß eia
großer Theil der in Berlin verwendeten Blume « auS Erfurt
komme. Das ist eia Jrrlhum . Gerade an » Erfurt kommen gar
keine frischen Blumen hierher . Dort wird alles getrocknet und
findet in Todtevkränzen , in MakartbouquetS «. s. « . Verwen¬
dung . Der Umsatz der größten Blumengeschäfte Berlins schwaukt
zwischen 40 - und 80,000 M . Per Jahr .

— Breme » . 19. Mai . (Die französisch en Ausdrücke
in der Gasthofssprache .) Auf der Tagesordnung de»
auf den 10. . 11 . uud 12. Juni Hierselbst angesetzten zwölften
deutsch« GastwirthS - Tage - steh« nicht weniger alS vierzehn
Gegenstände , meist innere Angelegenheiten des Verbände ». Unsere
Gesinnungen den Herr « Gastwirts »« gegenüber sind, so schreibt
die » Köln . Ztg .*

, dir denkbar freundlichste « : wir dürfen eS daher
vielleicht wagen , ihnen einen fünfzehnten BerathungSgegenstand
dringend zu empfehlen , und daS wäre die Erörterung der Frage ;
Wie sind die viel« fremden , namentlich französischen Ausdrücke
auS der GasthofSsprache zu entfernen und durch ehrliche deutsche
Bezeichnungen zn ersetzen? Soll ». B . noch immer da » schöne
deutsche Wort Tasthof durch da » französische Hotel verdrängt
bleiben und gar daS abscheuliche Hotelier für den biederen Gast -
wirth oder . wenn man denn vornehm thnn will , für den Gast¬
hofbesitzer sich festsetzen ? Müssen wir noch immer » Dejeuners .
DiuerS , Souper » « »nehmen ? * statt zu frühstücken , oder zu
Mittag und zu Abend zu speisen ? Seit der ruhmreichen Wieder -
aofrichtnug de» Deutschen Reichs sind vierzehn volle Jahre ver¬
flossen und der deutsche Name hat in den fernsten Welttheil «
einen guten Klang ; warum sollen wir nun unsere Muttersprache
noch immer so mißachten , daß wir sie im Verkehr mit unseren
Freunden , den » Wirthea umudermild ", durch eine Menge Brocken
auS fremden Sprachen verwälschea ?

Verantwortlicher Redakteur : Karl Trost in Karlsruhe .

Lockmitteln Europa 's mit Einschluß des Rums widerstand , haben
sich bisher ohne viel Arbeit und fast bloß durch Schacher , worin
sie dem schlauesten Europäer beinahe gleichkommen , alles , was
sie bedurften . zu verschaffen gewußt . Daß die Angewöhnung
von Bedürfnissen ein langsam wirkendes Mittel ist , um Ein¬
geborene zur Arbeit zu erziehen , kann nicht geläugnet werden .
Aber einestheils kann die Sache nicht nach Willkür beschleunigt
werden und anderntheils hat sie doch auch nicht immer den er¬
wünschten Erfolg , sondern schlägt bisweilen in 's gerade Gegen -
theil um . Wie wir das auf Hahti , in Sierra Leone u . s. w .
sehen , schlägt der halb civilisirte Neger der Arbeit erst recht ein
Schnippchen , weiß seine Bedürfnisse doch zu befriedigen und ist
viel unverbesserlicher , als der echte und unverfälschte Naturnegcr .

Das vierte System steht nicht ' bloß geographisch ver¬
einzelt , sondern überhaupt in seiner Art einzig da . Es ist von
keiner andern Nation als von den Niederländern und in keinem
andern Lande als in Insel -Indien kultivirt worden . Als die
Holländer Indien eroberten , traten sie in alle Rechte der ehe¬
maligen Sultane ein. die das Land als das ihrige betrachtet und
die Eingeborenen als Hörige für sich hatten arbeiten lassen . Die
Holländer sagten nun zu den von alters her an 's Arbeiten ge¬
wöhnten Japanesen : - Wir wollen euch all den Boden , auf dem
ihr wohnt und den ihr bearbeitet , überlassen unter der Bedingung ,
daß ihr auf dem soundsoviclsten Theil davon Kaffee Pflanzt und
das gewonnene Produft zu dem und dem Preise an die Regie¬
rung verkauft . Außerdem müßt ihr noch gegen geringe Ver¬
gütung gewisse Frohndienste leisten .

" Durch dieses System , bei
dem die in gewissem Ansehen belassenen einheimischen Herrscher
als Bundesgenossen der Weißen austraten , sind Java , die Ein¬
geborenen und die Niederländer reich geworden . Leider ist die
Durchführung dieses Systems ( das neuerdings von den Hol¬
ländern aus falscher Humanität fast bis zur Unkenntlichkeit durch¬
brochen und abgeschwächt worden ist) an Vorbedingungen ge¬
knüpft , die kaum jemals wieder so vollständig wie auf Java Zu¬
sammentreffen dürften . Immerhin wird man gewisse Einrich¬
tungen dieses Systems , das besser gekannt zu sein verdiente , mit
Nutzen auf fast alle andern Tropcnländer anwenden können .

(Schluß folgt .)
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Baden 3 ' /, Obligat , fl —
. 4 . fl. 102
. 4 . M . 103-/1 .

Bayern 4 Obligat . M . 103" /i,
Deutsch !. 4 Rrichsanl .M . 104°/„
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Ungarn 4 Goldrente st.
Italien 5 Reute Fr .
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5 Oest. Süd -Lombard fl. 113-/.
5 Oest. Nsrdwest fl. 136
5 . . Int . 8 . fl . 139' /,
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Eisenbahn - Prioritäten .
4 Elisabethsteuerfrei fl. 92 '/,
5 Mähr . Grenz -Bahu fl. 7t
5 Oest- Nordwest- Gold -

Obl . M . M -/i,
5 Oest. Nordw. l-rt . fl. —
5 Oest. Nordw . 1>ir. ö . ff. 83-/.
4 Vorarlberger fl. 74' /.
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steuerfrei M . 67 ' /,
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20 Fr . -St . 16 .15- 18
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Aktie».
4 Karlsruher Obl . V. 187S —
4 Mannheimer Obl . —
4 Freiburg

4Mrm .Pr Pfdb .Tblr .100
3 Oldenburger Thlr . 40
lOesterr . v . 1954fl. 250 —
5 . V. I360 „ 500 —
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London kur » 1 Pf . St .

390.—
217 .—
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KarlSruh .Maschiueuf .dto .
Bad . Zuckers. , ohne ZS .
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bez . Thl .
14.60 5 Westeregeln Alkali
23 .80 5 Hyp. Obl . d . Dortmund .
64 .—

"Union
5 Hyp. Aul. der Oest.
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empfiehlt O .446 .2.

Erbpriuzeuftraße 24 ,
Karlsruhe.
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L « rL 8 « Iri » ,
Laekkolger von Lt. Usirn , 8ok-8cdukwacker,

llalserstrasse 205 , Xarlsruks.
^ vkertiguvg naturgewässer L-' steu in Lola naek voraogezangener 4K-

kormuvg stes Lnsses in Ovps . Vas patsntirts eigeoarngs Verkakren tzrwög-
liekt stee Lnkertignng virklick xassenster 8tiekel nickt nur kör gesnnäe,
sonstern anck kür festveäs verkrüppelte küsse . Anfertigung aller Lrt kvss -
dekleistauz uack obigem 8Msw , P .592 . 2.

Maurermeister Friedrich Arnold und jenigen ihres Ehemannes abzusonderu.

O .279 .5 . Das Praktischste , Beste und Billigste für Umzäunungen ist

verzinkter Stachelzaundraht
den wir als die Vertreter der evstk « deutsche » Fabrik Mjj

zu außergewöhnlich billigem Preise liefern
F . LttlLnZsvr Sk VV « rn »8 « r ,

LS Herrenstraße 13 , Karlsruhe.

(Station der Heidelberg - Jagstfelder Eisenbahn.)
Bad -Erösfmmg L4. Mai 1885 .

Prospekte und Auskunft ertheilt O^26L.H » vlolLurSt , Gasthof zur Saline.

6s .r1 Minli , Lilamilisiiii ,
Eisen - L Metallgießerei . .

( vormals : L Lvxp )
Americanerstraße ,

empfiehlt sich zur Lieferung von Eisenguß jede« Gewichtes ,
sowie auch von Messing - und Rothguß , für alle Zweige der
Industrie, wie für das Baufach . O.337. S.

P SS6. Gemeinde Friedenweiler. AmtSgertchtSvezirk Neustadt.
Oeffentliche Aufforderung

zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und Unter¬
pfandsrechten .

Diejenigen Personen, zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Uuter-
pfandSrrchtru länger als 30 Jahre in den Grund - oder UvterpfandSbücheruderGemeinde Friedenweiler , AmtSgerichtSbezirk Arnstadt ,eingeschrieben sind, werden hiermit auf Grund deS Gesetze- vom S. Juni 1860,die Bereinigung der Unterpfandsbücher betr. (Reg. -Bl . S . 213) , und deS
Gesetze- vom 28. Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr.
(Ges.- und B .-Bl . Seite 43) , aufgefordert, die Erneuerung derselben bei dem
Mlterfertigten Gewähr - und Pfandgerichte unter Beobachtung der im 8 20 der

theileS , daß die
innerhalb sechs Monaten « ach dieser Mahnung

nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden .Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichniß der in den Büchern
genannter Gemeinde feit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge in
dem Gemeindehause dahier zur Einsicht offen liegt.

Friedenweiler, den 22. Mai 1885.
Da - Gewähr - und Pfandgericht. Der BereinigongSkommiffär:

Hermann Jos . Kirner . C . H . Ganter .
«vttr«erUche « echtspflege .

Oeffentliche Zustellungen.
O .488.2. Nr . L186. Karlsruhe .

Der Mühlenbaner Georg Gmelin zu
Heidelsheim (A. Bruchsal) , vertreten
durch Rechtsanwalt P . Ludwig in Karls¬
ruhe, klagt gegen seine Ehefrau , Marie ,
ged . ASmuS von da , zur Zeit in Ame¬
rika au unbekannte» Orten abwesend ,
wegen Ehebruchs und grober Verun¬
glimpfung durch böSlicheS Verlassen ,
mit dem Anträge auf AnSspruch der
Ehescheidung , und ladet die Beklagte
zur mündlichenVerhandlung deS Rechts¬
streit - vor die III . Civilkammer des
Großh . Landgerichts zu Karlsruhe ans :
Donnerstag de» 22 . Oktober 1885,

Vormittags 9 Uhr ,mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelafsenen Anwalt
zu bestellen .

Zum Zwecke der öffentliLenZustcllung
wird dieser Auszug der Klage bekam«
gewacht.

Karlsruhe , den 19 . Mai 1885 .
Am ann ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts.
P .523 .2 . Nr . 2827 . Offeriburg -

Die Ehefrau des Leopold Schneider ,
Hortensia , geb . Gaiser in Offenburg,
vertreten durch Rechtsanwalt vr . Giiuz-
bnrger daselbst , klagt gegen ihren Ehe¬
mann . z . Zt . an unbekanntenOrten ab¬
wesend , wegen Mißhandlung und gro¬
ber Verunglimpfungen , sowie wegen
dreijähriger Landflüchtigkeit, auf Ehe¬
scheidung , und ladet den Beklagten zur

mündlichen Perhandlung des RechtS -
streits vor die Civilkammer I » des Gr .
Landgerichts zu Offeubnrg ans
Dienstag denLS . September d . I . »

Vormitkäg » S Uhr ,mit der Aufforderung» einen bei dem
gedachten Gerichte zngelafstnen Rechts¬anwalt zu bestellen.

ZumZwccke der öffentlichen Zustellungwird dieser Auszug der Klage öffent¬
lich bekamt gemacht.

Offenburg, den 18. Mai 1885.
Die Gerichlsschreiberei

deS Großh . bad . Landgerichts.
Thema .

P .547 .2 . Nr . 8060. Schwetzingen .Di « Firma August Schäsfner L Cie .
dahier klagt gegen den ledigen Bier¬
brauer Johann Siegel von hier , zur
Zeit an unbekannten Orten abwesend ,auS Kauf von Kleidungsstücken vom
Jahre 1883, mit dem Anträge auf Ver -
urtheilung zur Zahlung von 146 Mk .
90 Pfg . und 5°/, Zinsen vom Klagzu¬
stellungstage an . und ladet den Be¬
klagten zur mündlichen Verhandlung deS
Rechtsstreits vor das Großh . Amtsge¬
richt zu Schwetzingen ans

Dienstag den 14. Juli 1885,Vormittags 9 Uhr .
ZumZwccke der öffentlichen Zustellung

wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Schwetzingen , den 21 . Mai 1885 .
Sanier ,

Gerichtsschreiber
deS Großh . bad . Amtsgerichts.

P .565 .1 . Nr . 4673 . Wolfach . Die

Göttlich Schwarz inÄlpirsbach , ver¬
treten durch Reserendär Wolf in Wol-
sach , klagen gegen den Restaurateur
Friedrich Huber , zuletzt in verazell
wohnhaft, z . Zt . an unbekanntenOrten
abwesend , aus geleisteterMaurerarbeit ,

Ettlingen , den 18. Mai 1885 .
Der Grichtsschreiber

deS Großh. bad . Amtsgerichts :
Matt .

verscholleuheitsverfahre ».
P .456 . Nr . 10,612 . Freibur g.mit dem Anträge auf B -rurth - ,lm,a des ^ Müller , lediger

'
Bäcker vonBeklagten auf Zahlung der auf 15. Mm Hochdorf , ist vor 26 Jahren nach Ame-df - mbst riio ausgewandert , hat seitdem keine5°/» Zrusen vom AamustellunMag an Nachricht von sich gegeben und ist des-u . vorläufige Vollstreckhalk - itserklaruna ^ Aufenthaltsort unbekannt . Auf An-

WSMLW .ÄÄLL « - v m » -
des Rechtsstreits vor daS Gr . Amtsge¬
richt Wolfach auf

Montag den 6 . Juli 1885,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zweck der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Wolfach . den 22. Mai 1885 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . Hab , Amtsgerichts :
Häffig .
Aufgebot .

O .423.2 . Nr . 10,866. Karlsruhe
Der Gutsbesitzer LndwiKUllmanuS -
bofer von Freistnü , vertreten durch
kgl . Rechtsanwalt Steinecker daselbst,
Hut daS Aufgebot deS Bad . 35 -fl.»
LooteS . Serie 1729, Nr . 86,447 , dessen
Dtsitz und Verlust glaubbaft gemacht
wurde , beantragt . Der Inhaber der
Urkunde wird aufgefordert » spätesten -
in dem auf

Freitag den 15. Oktober 1886,
BormittagS 10 Uhr ,

vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
— I . Stock , Zimmer Nr . 1 — aobe»
räumten Aufgebotstermine seine Rechte
anzumelden und die Urkunde vor)
ge» , widrigenfalls die Kraftlp - «
rung der Urkunde erfolge«

Karlsruhe , den IS . Mar 1885.
GerichtSschreibereiGr . Amtsgerichtŝ

Braun. . » x «
vrrmögrnSabkondtruogeu . ^

P .565 . Nr . 4049. Freiburg . Die
Ehefrau deS Georg Friedrich F uschS ,
Katharina , geb . FuchS in KlemkewS .
hat gegen ihren Ehemann Klage aus
BermögeuSabsonderung bei derll . Civil¬
kammer deS Großh . Landgericht- Frei
barg erhoben und ist der Termin zur
Verhandlung dieser Klage auf
Donnerstag den 2. Juli d . I . ,

vormittags 8 '/, Uhr ,
bestimmt.

Freiburg , den 23. Mai 1885 .
Der GerichtSschreiber

deS Großh . bad. Landgericht- :
Werrlei ».

P .555. Nr . 4307. MoSbach ,
Ehefrau deS WirtbS Ada» ,
von Odcrscheidenthal, Elikabet.Steck , hat durch Herr» RechtH
Barth dahier gegen ihren E !.
eine Klage auf BermögeNSabsondetWkgfia
eiogereichl . Zur BcrhMcklmoaUetitbtr
vor der II . Civilkammer iflDermi » auf

Samstag den 4. Jnli l . I . ,
Vormittags 8/ , Uhr »

bestimmt. Dies wird zur Kenotmß
nähme der Gläubiger hiermit veröffent¬
licht.

MoSbach, den 22. Mai 1885 .
Die GerichtSschreibereiGr . Landgericht - .

Wolpert .
P .540. Nr . 2990. Offenborg . Die

Ehefrau deS Josef Böhl » , Sophie ,
geborne Wiedemer in Seelbach, wurde
durch Urthril der Civilkammer II dahier
unterm Heutigen für berechtigt erklärt ,
ihr Vermögen von dem ihres Eheman
neS abznfondcr«. DieS wird , nr Kennt¬
lich der Gläubiger gebracht.

Offenkurg , den 20. Mai 1885.
Die GerichtSschreiberei

des Großh . bad. Landgerichts.
Dörle .

P .543/ Nr . 5140. Triberg . Durch
Urtheil deS Großh . Amtsgerichts Tri¬
berg vom Heutigen wurde die Vcrmö
gensabfonderung zwischen dem Geuiein-
fchulduer Kaufmann Nikolaus Ganter
von Furtwaogen und dessen Ehefrau.
Marie Josephme , geb . Kaiser, ausge¬
sprochen .

Triberg , den 18 . Mai 1885 .
Der GerichtSschreiber

deS Großh . bad- Amtsgerichts :
Kopf.

P .539 . Nr . 3026. Ettlingen . Die

vouHochdorf . wird derselbe anfgefordert,
binnen Jahresfrist

seinen gegenwärtigen Aufenthaltsort
anher anzuzeigen , widrigenfalls derselbe
als verschollen erklärt und sein Vermö¬
gen dem obengenannten Antragsteller
gegen Sicherheitsleistunginfürsorglichen
Besitz gegeben würde .

Freiburg, den 13. Mai 1885 .
Der GerichtSschreiber Gr . Amtsgericht- :

Wagner .
P .432 . 2 . Nr . 4897 . Ep Pi » ge ».

Von Großh. Amtsgericht hier wurde
unterm Heutigen verfügt :

Küfer Heinrich Hammler von hier,
der nach Angabe semeL Bruder - , Wag¬
ner Jakob Hammler hier , im Jahre
1876 von hier fort ist . seit 1879 keine
Nachricht mehr von sich gegeben hat .
wird in Folge Antrags seines Bruder -
aufgefordert,

binnen JahZeSfrist
von seinem gegenmärtiqen Aufenthalts¬
ort Nachricht anher zu gebet», widrigen¬
falls seine Abwesenheit mt>« nbekannten
Orte» anerkannt , « ühi« « für ver¬
schollen erklärt werde» wird.

Eppingen, den 13. Mai 1885 .
Großh. bad . Amtsgericht.

GerichtSschreiber :
Ll « " k.
^ EntmLurrgmigeu .
P .489. Nr . 1832. Haslach . Jakob

Hol , kr . geboren zu Gutach am 10.
Mar 182S, Sohn deS am 30 . Juli 1832
verstorbene» Johann Jakob Holzer von
Tntach und der am »1. November 1884
verstorbenen Maria , geborne Blum , ist
durch richterliches Erkenntniß vom 8.
d. MtS . im Sinne de» L .R .S . 482
« ege» bleibender GemüthSschwäche für
entmündigt erklärt worden , welche- hier¬
mit bekannt gemacht wird .

HaSlach . den 16 . Mai 1885.
Großh. Amtsgericht Wolfach.

GerichtSuotar

P .541. Nr . 18.997. Heidelberg .
Privatmann Gustav Kärch er in Nenen-
heim wurde durch diesseitigen Beschluß
vom 24. MS» d. J, . Nr . 11.S5S, im
SiuNe der L .R .T . r89 eutmüodigt und

dras-MiS lE » H raliarn der Sr .
andgmchtSGtik K« t Kärcher in

«KLMHAW
ftMt .

Dir « stwe KL^ MaÄ -
'

kassier» K tn k,^Henriette, geborne Heß,
früher hi« / -jetzt in Per Irrenanstalt
SlrphanSfrld -Htrdt , wurde durch dies¬
seitige- Erkrnutuiß vom 30. Mär » 1885 .Nr . 11,915, wegen bleibender Gunüths »
schwäche entmündigt und unterm Heu¬
tigen für dieselbe Oskar Erhardt .
Buchhalter bei der Eiseubahuhauptkaffe
in Karlsruhe , zum Barmund ernannt .

Heidelberg , den 20. Mai 1885 .' Großh. bad . Amtsgericht.
Stolz .

P .511 . Nr . 2500. Walldürn . Ka ->
rolina Margaretha Rödel , ledig, von
Nltheim , wurde durch Erkenntniß vom
18. Februar d . I . , Nr . 1267 , wegen
bleibender GemüthSschwäche ' entmün¬
digt und für dieselbe unter« Hiutiae «
Karl Morschhäufer , Ochs« wirth
von da. als Vormund ermmptz .

Walldürn, , dm 28. Apnl MK .
Gcvßh .Ia » . Amtsgericht.

Hchpneder .
Erbriuweisimsen .

P .510 .1. Nr . 6647 . Baden . Herr
Heinrich Lndwig Friedrich Alexander
de Do Pf , Privatier in Bade» , hat
um Einsetzung in die Gewähr deS
Nachlasses seiner Ehefrau , Gertrude
Marie , genannt Lina , aeborne Schlei -
mng , nachgesucht. Diesem Gesuche

Ehefrau des z . Zk . in Konkurs befind- !wiri> stattgegeben, wenn nicht innerhalb
licheu Uhrmachers August Hennhöfer6 Wochen Einsprache hiergegen erho-
von Ettlingen . Josefine , geborne Lang , den wird ,
wurde durch Urtheil des Großh . Amts - ! Baden, den 12 - Mai 1885 .
gerichtS Ettlingen vom Heutigen für be - Großh. Amtsgericht . Gerichtsschreiber:
rechtigt erklärt» ihr Vermögen von dem- , Lutz .



P .399 .3 . Nr . 4293 . Radolfzell .
Die Witwe des Taglöhners Ludwig
Neidhard von Gundholzen , Kres¬
zentia , geb . Maier , bat um Einweisung
in Besitz und Gewahr der Verlafsen -
schaft ihres Ehemannes gebeten ; etwaige
Einwendungen sind binnen 3 Wochen
geltend zu machen , indem sonst diesem
Gesuche stattgegeben werden wird .

Radolfzell , den 9. Mai 1885 .
Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :

Häusler .
P .550 .1 . Nr . 4272 . St . Blasien .

Josef Schlageter von Todtmoos bat
um Einweisung in Besitz und Gewähr
des Nachlasses des am 9 . Januar d . I .
verstorbenen Eduard Schlageter von
Todtmoos geben .

Diesem Gesuche wird stattgegeben
werden , wenn nicht ein Näherberechtig¬
ter binnen 2 Monaten Einsprache er¬
hebt .

St . Blasien , den 16 . Mai 1885.
Großh . bad . Amtsgericht .

Burp .
P .353 .3 . Nr . 4266 . Wolfach . DaS

Gr . Amtsgericht Wolfach bat unterm
Heutigen beschlossen: Taglöhuer Josef
Schoch Witwe , Katharina , geborene
Schmieder von Haslach , hat um Ein¬
weisung in den Besitz und die Gewähr
deS Nachlasses ihres Ehemannes ge
deten . Diesem Antrag wird stattge¬
geben werden , wenn nicht binnen 6
Wdchen bei diesseitigem Gerichte Ein
spräche erhoben wird .

Wolfach , den 7. Mai 1885 .
Der Gerichtsschreiber des Großh .

Amtsgerichts :
Hässig .

Erbvorladmmeu .
O .460 . Baden . Emilie Ibach von

Müllhofen und die dem Namen nach
unbekannten Kinder der verstorbenen
Nimpha , geb . Ibach » Ehefrau des
Andreas Schimpf von Müllhofen ,
« ach Amerika ausgewandert . deren
Aufenthalt unbekannt , sind »um Nach¬
lasse des am 14 . April d . I . verstor¬
benen Damian Ibach . Landwirth und
Witwer von Müllhofen , erbberechtigt .

Dieselben werden mit Frist von
drei Monaten

aufgefordert , ihre Erbansprüche geltend
zu machen , widrigenfalls die Erbschaft
den übrigen Erben zugetheilt wird .

Baden , den 17 . Mai 1885 .
Der Großh . Notar :

W . Fritz .
O .497 . Görwihl . Ursula Nuß -

baumer von Buch . ev . deren Rechts¬
nachfolger , deren Afenthalt unbekannt
ist, werden zu den Berlassenschaftsver -
handlungen ous Ableben des Sylvester
Nußbaumer , Landwirths von Buch ,
an dessen Nachlaß sie gesetzlich erbbe¬
rechtigt sind, mit Frist von

drei Monaten
unter dem Anfügen 'vorgeladen . daß
wenn sie nicht erscheinen , die Erbschaft
Denen werde zugetheilt werden, , denen
sie zukäme , wenn die Vorgeladenen
zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am
Leben gewesen wären .

Görwihl , den 20 . Mai 1885 .
Grovh . Notar

Schopf .
O .305 .2 . Mosbach . An dem Nach¬

laß deS am 7. Januar 1885 verstarb .
Taglöhners Johann Zeller von HeinS -
beim ist mit andern Geschwistern dessen
Schwester Wallburga Zeller , deren
Aufenthalt unbekannt ist . erbberechtigt .

Genannte Wallburga Zeller wird mit
Frist von

drei Monaten
zu den zu pflegenden Theilungsverhand -
lungen mit dem Bedeute « vorgeladen ,
daß , wenn sie in der gegebenen Frist
nicht erscheine , diese Erbschaft Denen
werde zugetheilt werden , welchen sie
zukäme, wenn die Borgeladene zur Zeit
des

'
Erbanfalls nicht mehr am Leben

gewesen wäre .
Mosback . den 14 . April 1A85 .

Der Großherzogl . .bad, . Notar
Anton Höchster .

O .286 .2 . Steineu 'sta 'dr . Friedrich
Metzger , lediges Bierbrauer von
Siemenstadt . z. Zt . an unbekannten
Orten abwesend , ist zur Erbschaft sei¬
nes in Basel am 15 . März 1885 ver¬
storbenen ÄruderS Wilhelm August
Metzger , Bierbrauers von Steinen -
stadt , mitberufen .

Derselbe wird hiermit zur Vermö -
gensaufnahme und zu den ErbtheilungS -
Berhandlungen mit dem Bedeuten vor¬
geladen . daß wenn er

binnen drei Monaten
nicht erscheint , die Erbschaft Denen
würde zugetheilt werden , welchen sie
zukäwe . falls der Geladene zur Zeit
des Erbanfalls nicht wehr am Leben
gewesen wäre .

Schlierigen , den 20 . April 1885.
C . Fraeuliv ,

Großherzogl . Notar .
HanSelsreMer -CtätMe .

P .445: Rr . 4893 . KöltOE . In
das Handelsregister — Frratitieegisttr --
wurde einaetrawW : ? « Sarp r -n

Zu O .Z . M .zur Firma A < F,eld -
uiüllsr 'm Konstabj : ,

Jnhabenst der miiira ist auf
Ableben deS Kaufmanns Karl
Feldmüllcr desse» Witwe » Luise,
Bolz in Konstanz .

O .Z . 162, die Firma Harrer und
Lieb in Konstanz ist erloschen.

O .Z . 170 . die Firma Hermann
Huukele in Konstanz ist erlo¬
schen .

O .Z . 177 , die Firma Jos . Beh rer
in Konstanz ist erloschen.

O .Z . 190 , die Firma Gustav Zwi¬
cker in Konstanz ist erloschen.

O .Z . 192, die Firma Barbara Gei¬
ger , geb . Schlizweg in Konstanz ,
ist erloschen.

O .Z . 248 zur Firma I . B . Wel¬
tin Fischhandlung in Reichenau :
Inhaberin der Firma ist auf Ab¬
leben deS Fischhändlers Johann
Baptist Welrin dessen Witwe ,
Fausta , geb . Böhler in Reichenau .

O .Z . 250 , die Firma K . Honegger
in Wollmatingen ist erloschen.

O .Z . 263 , die Firma Wilhelm Horb
in Konstanz ist erloschen.

O .Z . 264 zur Firma H . Winz in
Konstanz :

Inhaberin der Firma ist auf
Ableben des Kaufmanns Her¬
mann Winz dessen Wwe . , Rosiaa ,
geb. Schindler in Konstanz .

O . Z . 265 , die Firma Ludwig Ull -
mann in Konstanz ist erloschen.

O .Z 286 zur Firma Otto Müller
iu Konstanz :

Die den Kaufleuten Albert
Wieler und Max Kupferschmied
dahier ertbeilte Kolleklivprokura
ist erloschen . Kaufmann Albert
Wieler dahier ist als Einzelpro¬
kurist bestellt .

O .Z . 295 , die Firma Anton Fisch er
in Konstanz ist erloschen.

Unter O .Z . 310 . Firma : I . Levi -
son in Konstanz .

Inhaberin : Jda Levison , geb.
Löwenthal , Ehefrau des Kauf¬
manns Samson Levison in Kon¬
stanz . Ehevertrag c>. ä . Augs¬
burg . 16 . März 1885, ' wonach
völlige VermögesSabsonderuug im
Sinne des Art . 1536 des Bad .
Landrechts vereinbart wurde .
Kaufmann Samson Levison ist
als Prokurist bestellt

Unter O .Z . 311 Firma : Ludwig
B rodmann Bäckerei und Mehl
Handlung in Allensbach . Inha¬
ber : Bäckermeister Ludwig Brod -
mann in Allensbach . Ehevertrag
mit Karoline , geb. Meister , ä . ä,
Allensbach . 25. November 1875,
wonach jeder Ehctheil die Summe
von 100 M - in die Gemeinschaft
einwirft , alles übrige Beibringen
nebst den darauf haftenden Schul
den davon ausschlirßt .

Konstanz , den 16 . Mai 1885.
Großh . bad . Amtsgericht .

Schönle .
P .516 . Nr . 7489 . Lörrach . Zu

Ordn .Z .
' 7 des Gesellschaftsregisters ,

„Sarasin L Heußler in Basel ,
Zweigniederlassung in Röttelnweiler
und Haagen " ,

wurde eingetragen : Rudolf Großmann
Stähelin von Äarbura , wohnhaft in
Basel , ist als Prokurist bestellt .

Lörrach , den 15. Mai 1885.
Großh . bad . Amtsgericht .

Lauck.
P .458 . Nr . 3604 . Säckingen . Ins

diesseit. Gesellsibasisreaister wurde ein¬
getragen unter O .Z . 72 :

„Geschwister Eckert in Herrisch
ried ." Die Gesellschafter sind : Maria
Ursula Eckert ledig in Herrischried und
Karoline Eckert ledig in Herrischried .

Die Gesellschaft Hat unterm 1. Ja¬
nuar 1884 begonnen .

Säckingen . den 12. Mai 1885.
Großh . bad . Amtsgericht .

Buhlinger .
P .507 . Nr . 3939 . Breiten . Unter

Ordn .Z . 27 des Gesellschaftsregisters
wurde heute eingetragen :

Samuel Eichtersheimer von Breiten
ist zum Prokuristen der Firma „ M .
Eichtersheimer in Breiten " bestellt .

Brette » , den 16 . Mai 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Selb .
P .502 . Nr . 6870 . Bruchsal . Zu

Ordn .Z . 25 des Gesellschaftsregisters
wurde heute eingetragen :

„Firma Hirsch und Lichter , Bruch¬
sal , Filiale Stuttgart .

"
Die Inhaber und Prokuristen der

Hauptniederlassung sind berechtigt , die
Firm « der Zweigniederlassung zu zeich¬
nen und verbindlich zu vertreten .

Bruchsal , den 16 . Mai 1885.
Großh . bad . Amtsgericht .

Schredelfeker .
P .520 . Nr . 2933 . Ettlingen . Zu

O .Z . 24 d . GesellschaftsregisterS . Firma
„ Gesellschaft für Spinnerei und
Weberei in Ettlingen , mit dem Sitze
in Ettlingen "

, wurde heute eingetragen :
„ Durch Beschluß des AussichtSraths

der Gesellschaft für Spinnerei und We¬
berei in Ettlingen vom 22 «,April 1885
wurde dem Kaufmann Hermann Hum¬
mel hier die Unterschrift sÜr die Gesell¬
schaft in der Art versuchen, d« ß » - die¬
selbe iu Gemeinschaft , «siti eine» der
anderen Mitglieder d » Dirfliffm Ws -
zuüben bat . "

'

Ettlingen , den 16. Mai 1888 .
' "

Großh . bad . Amtsgericht .
Nibstein .

P .503 . Nr . 6512 . Lahx . Einge¬
tragen wurde

1.

2 .

Zu O .Z . 105 des Gesellschafts -
registerS , Firma „ Luise Rein "
in Lahr : Die offene Handelsgesell¬
schaft ist aufgelöst . Aktiva und
Passiva geben auf Luise Rein über .
Mit Ord .Z . 266 in das Firmen¬
register : „ Luise Rein " in Lahr .
Inhaberin der Firma : Luise Rein ,
Ehefrau des Martin Rein voo
Lahr . Ehevertraa vom 29. Febr .
1864 , wonach jeder Theil 50 fl .
in die Gemeinschaft einwirft und
olles fahrende Vermögen jeder Art
ausgeschlossen ist.

Lahr , den 3 . Mai 1885.
Großh . bad . Amtsgericht .

Eichrodt .

P .557 . Nr . 10,331 . Offenburg
Zu O .Z . 221 des Firmenregisters
wurde heute eingetragen :

Die Firma : „ Apotheke ' von Kamill
Bauhöfer in Appenweier ".

Inhaber der Firma ist Kamill Bau
böser , Apotheker in Appenweier .

Derselbe ist nicht verbeirathet .
Offenbura . den 20 . Mai 1885.

Großh . bad . Amtsgericht ,
v . Rüdt .

Strafrechtspflege .
Labungen .

H .M .2. Nr . 6666 . Heidelberg .
I . D̂ » am 23 . November 1862 m

Dühceii gedorne evaug . Schuh¬
macher Jakob Heinrich Gilhert ,
Ulletzt wohnhaft in Dühren , zur"
MZit Amerika ,

2. der am 19. Februar 1862 m
Dübren gcborue israel . - Kauf¬
mann Hermann Pfeifor , zuletzt
wohnhaft in Dühren , z. Zt . in
Amerika ,

3 . der am 18 . Juli 1862 in Dühren
geborne evang . Schuhmacher Jo
Hann Leonhard Sitzler , zuletzt
wohnhaft in Dühren , z . Zt . in
Amerika ,

4 . der am 6 . Juli 1862 in Dühren
geborne evang . Schuhmacher Jo¬
hann Weiß , zuletzt wohnhaft iu
Dühreu , z. Zt . in Amerika ,

5 . der am 25 . November 1862 in
Eschelbach geborne evang . Georg
Heinrich Bender , zuletzt wohn¬
haft in Eschelbach , z . Zt . in Ruß¬
land ,

6 . der am 10 . Juni 1862 in Eschel¬
bach geborne evangel . Schmied
Heinrich Edinger , z . Zt . iu
Amerika ,

7. der am 5 . Juli 1862 in Eschel-
bronn geborne evang . Landwirth
Simon Dinkel , z . Zt . in Cleve¬
land »

8 . der am 8 . Mai 1862 in Valangin
(Kanton Neufchstel ) . Schweiz ,
geborne evangel . Kleidermacher
Georg Alfred Hettenkemmer ,
z . Zt . in Amerika , bürgerlich und
HeimathSberechtigt in Eschelbronn ,

9 . der am 12 . Januar 1862 in Eschel¬
bronn geborne evang . Kaufmann
Johann Georg Ziegler , z. Zt .
i r Amerika ,

10. der am 2 . November 1862 in
Eschelbronn geborneevang Land -
wjrlh Georg Adam Reichert ,
zgletzt wohnhaft in Eschelbronn ,
z. Zt . in Amerika ,

11. btt am 22 . Mai 1862 in Sossen¬
heim geborne kathol . Ferdinand
Fischer , zuletzt wohnhaft in
Hoffenheim , z . Zt . in Amerika ,

12. der am 3 . April 1862 in Eschel¬
bronn geborene evang . Landwirth
Johann Georg Streik , z . Zt .
in Amerika ,

13. der am 30 . März 1862 iu Hoffen -
beim geborene evang . Georg
Jakob König , zuletzt wohnhaft
iu Hoffenheim , z . Zt . in Amerika »

14. der am 26 , Dezember 1862 in
Hoffenheim geborene evangelische
Schlosser Wilhelm Heinrich Ernh ,
zuletzt wohnhaft in Hoffenheim ,
z . Zt . in Amerika . .

15. der am 29 . Oktober 1862 m Hosfev -
heim geborene evang . Bäcker
Adam Seusfert . zuletzt wohn¬
haft in Hoffenheim , z . Zt . in
Amerika ,

16 - der am 10. Oktober 1862 in Ner -
denstein geborene evang . Matrose
Anton Rieth , z . Zt . unbekanntwo ,

17 . der am 26 . März 1862 in
Siegelsbach geborene kath - Weber
Karl Gustav Rick , zuletzt wohn¬
haft in Siegelsbach » z . Zt . in
Amerika , , ^ .18. der am 4 . Juni 1862 m Basel
geborene evang . Bäcker Wilhelm
Preuß , HeimathSberechtigt in
SinSheim . z . Zt . in Amerika .

19 . der am 3 . September 1862 in
SinSheim geborene evang . Schuh¬
macher Johann Jakob Stock ,
zuletzt wohnhaft in Dühren . z - Zt .
m Amerika ,

20 . der am 23 . September 1862 m
Steinsfurth geborene evang .
Wagner Georg Krieg , zulcht
wobnhaft in Steinssurth , z . Zt -
in Amerika .

21. der am 16 . November 1862 m
Steinsfurth geborene kath . Ziegler
Kaspar Schenk , zuletzt wohn¬
haft in Steinssurth , z . Zt . iu
Amerika , ^ .

22 . der am 31 . März 1862 in Stems -
furth geborne evang . Handarbei¬
ter Adam Weickum , zuletzt
wohnhaft in Steinssurth , z . Zt . in
Amerika ,

23 . der am 29 . März 1862 in Wald¬
angelloch geborne evang . Kauf¬
mann Konrad Heinrich Retz er ,
zuletzt wobnhaft in Waldangclloch ,
z . Zt . in Amerika ,

24. der am 4 . Januar 1862 in Zuzen¬
hausen geborne evang . Bierbrauer
Michael Steck , zuletzt wohnhaft
in Zuzenhausen , z . Zt . iu Amerika ,

werden beschuldigt » als Wehrpflichtige
in der Absicht , sich dem Eintritte in den
Dienst deS stehenden Heeres oder der
Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß das
Bundesgebiet verlassen oder nach er¬
reichtem militärpflichtigen Alter sich
außerhalb des Bundesgebiets aufge¬
halten zu haben ,

Bergehen gegen Z 140 Abs . 1 Nr . 1
Str . G .B .

Dieselben werden auf
Freitag den 10 . Juli 1885,

Bormittags 10 llhr .

vor die II . Strafkammer deS Gr .
Landgerichts Mannheim zur
Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldiatem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnllng von dem Großh .
Bezirksamt zu Sinsheim über die der
Anklage zu Grunde liegenden That -
sachen ausgestellten Erklärung verur -
theilt Werder .

Heidelberg , den 20 . Mai 1885 .
Großh . Staatsanwaltschaft ,

v . Dusch .
O .486 .I . Nr . 6186 . MoSbach
1.

" ^ -
Johann Georg Berberich von
Weinheim » zuletzt wohnhaft in
Walldürn ,

2 . Josef Hirschhorn von Böttig -
heim , zuletzt wohnhaft in Hoch -
bausen an der Tauber ,

3 . Christian Gottlob Härdtner von
Lauffen , zuletzt wohnhaft in Adels¬
heim,

4 . Georg Wilhelm Schreiner von
Bestenheid , zuletzt wohnh . daselbst,

5 . Karl Schnitzer von Bammen -
tbal , zuletzt wohnhaft in Mosbach ,6. Karl Kaspar Schmitt von Mül -
ben , zuletzt wohnhaft daselbst ,

7 . Hermann Körber von Neckar-
gerach , zuletzt wohnhaft daselbst ,

8. Heinrich Keller von Neunkirchen ,
zuletzt wobnhaft daselbst ,

9 . Karl Enderle , jetzt Fristen¬
de lg er . von Freiburg , zuletzt
wohnhaft in Osterburken ,

10 . Georg Heinrich Schmitt von
Bödigheim , zuletzt wohnhaft in
Großeicholzheim ,

11. Joses Ignaz Hemberger von
Buchen , zuletzt wohnhaft daselbst ,

12. Richard Mehler von Buchen ,
zuletzt wohnhaft daselbst .

18 . Franz Wendel Bischofs von Ge¬
richtsretten . zuletzt wohnh . daselbst,

14 . Johann Georg Kilian von Ge
richstetten , zuletzt wohnhaft in
Altheim ,

15. Karl Josef Holderbach von
Götzinaen , zuletzt wohnh . daselbst ,

16 . Karl Josef Balles von Hain -
stadt , zuletzt wohnhaft daselbst ,

17. Ferdinand Obacht von Hainstadt ,
zuletzt wohnhaft daselbst .

18 . Josef Schweitzer von Hardheim ,
zuletzt wohnhaft daselbst ,

19 . Franz Simon Balles von Hain
stadt , zuletzt wohnhaft daselbst ,

20 . Wilhelm Geier von Limbach,
zuletzt wohnhaft daselbst .

21 . Wilhelm Heß von Mudau , zu¬
letzt wohnhaft in Buchen ,

22 . Martin Schneider von Reisen¬
bach, zuletzt wohnh . in Ernstthal ,

23 . Franz Geier von Schlosian , zu¬
letzt wohnhaft in Oberscheidenthal ,

24 . Karl Jos . Mechler v . Schloffau ,
zuletzt wohnhaft in Laudenberg ,

25 . Daniel Oe streich er von Strüm -
pfelbrnnn , zuletzt wohnhaft in
Eberbach »

werden beschuldigt , als Wehrpflichtige
in der Absicht , sich dem Eintritte in den
Dienst deS siebenden Heeres oder der
Flotte zu entziehen , ohne Erlaubniß das
Bundesgebier verlassen oder nach er¬
reichtem militärpflichtigen Alter sich
außerhalb des Bundesgebiets aufgehal -
ten zu haben , — Vergehen gegen 8 140
Abl . 1 Nr . 1 R .St . G .B .

Dieselben werden auf
Donnerstag den 16 . Juli 1885,

Vormittags 9 Uhr ,
vor die II . Strafkammer des Großh .
Landgerichts MoSbach zur Hauptver¬
handlung geladen .

Bei unentschuldiatem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strosprozeßordnung von den Gr .
Bezirksämtern Weinheim , Marktheiden¬
feld . Besigheim . Wertheim , Heidelberg ,
Eberboch , Freiburg , Buchen über die
der Anklage zu Grunde liegenden That -
sachen ausgestellten Erklärungen ver¬
urteilt werden .

Mosbach , den 18 . Mai 1885 .
Großh . Staatsanwaltschaft .

Dürr .
O .504. 1. Nr . 3690 . Säckingen .

Der am 9 . August 1853 zu Schachen
geborne , zuletzt in Murg wohnhafte

Fridolin Rüde
ist beschuldigt , daß er als Wchrmann
der Landwehr ohne Erlaubniß anSge -
wandert ist ,

Uebertretung gegen 8 360 Ziff . 3
R .St . G .B .

Ans Anordnung Großh . Amtsgerichts
Säckingen wird derselbe zu der am

Donnerstag , 9 . Juli d . I . ,
Vormittags 9 Uhr .

vor dem Gr . Schöffengericht Säckingen
stattfindenden Hauptverhandlung mit
dem Anfügen geladen , daß er bei sei¬
nem Ausbleiben auf Grund der nach
8 472 Str .Pr .O . von dem Kgl . Land -
wehrbezirkS- Kommando Lörrach ausge¬
stellten Erklärung verurtheilt werden
wird .

Säckingen . den 18 . Mai 1885 .
Der Gerichtsschreiber

deS Großh . bad . Amtsgerichts :
Gäßler .

O .456 .2 . Nr . 8177 . Rastatt . Os¬
wald Welz , 28 Jahre alter lediger
Landwirth von Oetigheim und zuletzt
wohnhaft daselbst , wird beschuldigt , als
beurlaubter Reservist ohne Erlaubniß
auSgewandert zu sein , indem er nach
Ablauf eines zweijährigen Urlaubs
nicht in das Deutsche Reich zurückkehrte,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs .

Derselbe wird auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts bierselbst auf

Freitag den 3 . Juli 1885, :
Vormittags 8 ' /, Uhr .

vor daS Großh . Schöffengericht Rastatt !

zur Hauptverhandlung geladen .
Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird

derselbe auf Grund der nach 8473 der
Strasprozeßordnung von dem Kövigl .
Landwehrbezirks - Kommando zu Rastatt
ausgestellten Erklärung verurtheilt
werden .

Rastatt , den 1t . Mai 1885.
Schmidt ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .

Verm . Bekanntmachungen .
O .498 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Die Aenderung von Fami¬

liennamen betr .
Karl Schönemann in Wiesbaden

hat um die Erlaubniß nachgesusht , den
Familiennamen der minderjährigen
Agnese Bohner von Friedingeo in
. Schönemann " umändern zu dürfen .
Etwaige Einsprachen gegen die Bewil¬
ligung dieses Gesuches sind innerhalb
drei Wochen dahier eiozureicheo .

Karlsruhe , den 20 . Mai 1885.
Ministerium

der Justiz , des Kultus u . Unterrichts -
Nokk .

Obkircher .

P .538 . Schluchsee .

Bekanntmachung .
Zur Fortführung der Vermessungs -

werke u . Lsgerbücher der Gemarkungen
Schluchsee , Aha , Aeule (Ortsge¬
markung ) , Dresselbach und Unter¬
fischbach ist Tagsabrt auf

Montag den 8 . Juni d . I . ,
Bormittags 1 « Uhr ,

in das Rathhaus zu Schluchsee an¬
beraumt .

Die Grundeigenthümer werden hievon
mit dem Anfüaen in Kenntniß gesetzt,
daß das Berzeichniß der seit der letzten
Aufstellung der Lagcrbücher ( 1 . Juni
1880) eingetretenen , dem Gemeinderath
bekannt gewordenen Veränderungen im
Grundeigenthum während acht Tagen
von heute ab zur Einsicht der Bethei¬
ligten auf dem Nachhause aufliegt :
etwaige Einwendungen gegen die in dem
Verzeickniß vorgemerkten Veränderun¬
gen in dem Grundeigenthum und deren
Beurkundung im Lagerbvch sind dem
Fortsührungsbcamten in der Tagfahrt
vorzutragen . Die Grundeigenthümer
werden gleichzeitig aufgefordert , die
seit dem 1 . Juni 1880 in ihrem Grund -
eigenthum cingetretenen . auS dem
Grundbuch nicht ersichtlichen Veränder¬
ungen dem Fortführungsbeamten in der
bezeichnetcn Tagsabrt anzumelden . Ueber
die in der Form der Grundstücke einge -
tretenen Veränderungen sind die vorgc -
jchriebenen Handriffe und Meßurkundea
vor der Tagfahrt bei dem Gemeinderath
oder in der Tagfahrt bei dem Fortfüh¬
rungsbeamten abzugeben , widrigenfalls
dieselben auf Kosten der Betheiligten von
Awtswegen beschafft werden müßten .

Schluchsee , den 20 . Mai 1885.
Der Gemeinderath .

Bürgermeister Bernaner .

P .554 . Bietingen , A . Meßkirch .

Bekanntmachung .
Zur Fortführung der VermcfsuogS -

werke und der Lagerbuch - Concepte der
Gemarkungen Bietingcu und Hölzle ,
Amts Meßkirch , ist Tagfahrt auf

Freitag de » 5 . Juni d . I . ,
Vormittags S Uhr .

m das Rachszimmer zu Bictiuge »
anberaumt .

Die Grundeigenthümer werden hievon
mit dem Anfiigen in Kenntniß gesetzt,
daß das Verzeichniß der seit Auf¬
stellung des Lagerbuch - Conceptes ein-
getretenen , dem Gemeinderath bekannt
gewordenen Veränderungen im Grund¬
eigenthum während acht Tagen von
heute ab zur Einsicht der Bethciligten
auf dem Rathszimmer zu Bietingeu
auflicgt ; etwaige Einwendungen gegen
die in dem Verzeichnisse vorgemerkten
Veränderungen im Grundeigenthum und
deren Beurkundung im Lagerbuch sind
dem FortführungSbeamten in der Tag -
fabrt vorzutragen .

Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert , die seit Aufstel¬
lung des LagerbuchconcepteS in ihrem
Grundeigenthum cingetretenen , aus dem
Grundbuch nicht ersichtlichen Verände¬
rungen dem Fortsührungsbcamten in
der bszeichneten Tagsabrt anzumelden .

Ueber die in der Form der Grund¬
stücke eingetretenen Veränderungen sind
die vorgeschriebenen Handriffe u . Meß¬
urkunden vor der Tagsabrt bei dem
Gemeinderath oder in der Tagfahrt bei
dem FortführungSbeamten abzugeben ,
widrigenfalls dieselben auf Kosten der
Betheiligten von Amtswegen beschafft
werde » müßten .

Bietingen , den 22 . Mai 1885.
Der Gemeinderath .
Frech » Bürgcrmstr .

O .502 .1 . Nr . 4106 . Mannheim .

Veräußerung .
Unterfertigte Stelle setzt ca . 3000 Icx

alte Register und AbserttgungSpepiere ,
die sich zur Papierfabrikation eignen ,
mit der Bedingung dem Verkaufe ans ,
daß solche unter amtlicher Kontrale ein¬
gestampft werden . Kauflustige wollen
ihre Angebote — per 100 kg — inner¬
halb vier Wochen schriftlich anher ein¬
reichen.

Mannheim , den 13 . Mai 1885 .
Großh . Hauptzollamt .

Baumann .
Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdruckerei .
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